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intereſſen. 
Je ſtärker trotz Sozialiſtengeſetz und Polizeiſchi⸗ 

kanen im kaiſerlichen Deutſchland di⸗ woderne r⸗ 
beiterbewegung wurde, je mehr ſuchte die Reaktion 

por der roten Flut noch zu retten, was zu retten war. 
tEin ſolches Bollwerk ihrer reaktionär kapitaliſtiſchen 
Hoffnungen war die Angeſtelltenſchaft, die mit dem 
Siegeszug des Kapitalismus in Deutſchland eine der 
größten evölterungsſchichten geworden war. Alles 

wurde getan, um die Privatangeſteltten von der ſoßia⸗ 
liſtiſch organiſierten Handarbeiterſchaft fernzuhalken. 
Man verſuchte ſie von Geſetzeswegen zu ködern. Nicht, 
daß man durch ſoziale Geſetze die elende wirtſchaftliche 
Lage der Angeſtellten verbeſſerte. Aber man ſchuf ein 

befonderes Angeſtelltenverſicherungsgeſetz, das zwar 

nicht die Hoffnungen erfüllte, die in Angeſtellten⸗ 
kreiſen gehegt worben waren. Die Enttäuſchung der 
Angeſtellten wurbe erſtickt mit der törichten Behaup⸗ 

tung, daß das Standesbewußtſein der Angeſtellten un⸗ 

möglich zulaſſen könne, daß ſie mit den Handarbeitern 

in einer Verſicherung ſeien. Demſelben Zweck dienten 

die Erſatzkaſſen, durch die die Angeſtellken von den 
Ortskrankenkaſſen ferngehalten werden ſollten, da in 

dicſen die freien Gewerkſchaften häufig einen beſtim⸗ 

menden Einfluß hätten. Und die Berufsorganiſativonen 
der Angeſtellten dienten demſelben Zweck. Tarifver⸗ 

träge wurden als nicht ſtandesgemäß für die Ange⸗ 

ſtellten angeſehen. Auch ſonſt wurde von dieſen kauf⸗ 

männiſchen Standesorganiſationen, die zudem noch eine 

arge Zerſplitterung aufwieſen, keine gewerkſchaftliche 

Arbeit Aii ſtet. Es war auch ein Ding der Unmöglich⸗ 
keit, da in ihnen neben den Angeſtellten auch Tauſende 

von Arbeitgebern organiſiert waren. 

Eine gewiſſe Bedeutung gewann in den ſpäteren 

Jahbren unter den kaufmänniſchen Verbänden der 

Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband, deſſen 

Fründer ausdrücklich betonten, daß ſie die kaufmänni⸗ 

ſchen Angeſtellten von dem Einfluß der Sozialdemo⸗ 

kratie fernhalten wollten. Die politiſch und gewers⸗ 

ſchaftlich ungeſchulten Angeſtellten ſuchte der D. H. B. 

dadurch zu ſangen., daß er in radikalen Forderungen 

häufig alle andern Verbände überbot. Was anderes 

war es mit der Durchſetzung dieſer Fordansgchor, Da 

der D. H. B. auf politiſchem Gebiet eine ausgeſprochen 

reaktionäre Politik verfolgte, ſo mußte er in den ge⸗ 

jetzgebenden Körperſchaften bei den Antiſemiten und 

Konfervativen Anſchluß ſuchen. Dieſe ließen ſich die 

Dugheren des D. B. zwar gerne als Zutreibern von 

Wählermaffen gefallen. ohne aber auch die geringſte 

boztialpolitiſche Forderung der kaufmänniſchen Ange⸗ 

ſtellten zu unterſtützen, da ſie dann ſofort mit den bei 

ihnen organiſtierten Arbeitgebern in Konflikt gekom⸗ 

men wären. So war es häufig einzig und allein die 

vom D. H. V. ſo heftig bekämpfte Sozialdemokratie, die 

für die Forderungen der kaufmänniſchen Angeſtellten, 

wie z. B. Sonnkagsruhe und Ladenſchluß, eintrat. 

Die anderen bürgerlichen Angeſtelltenverbände, die 

heute meiſtens alle im „Gewerkſchaftsbund der Ange⸗ 

ſtellten“ vereinigt ſind, der den Hirſch⸗Dunckerſchen Ge⸗ 

merkvereinen angebört, trieben dasſelbe Spiel. Sie 

ſuchten ibre Mitglieder den Nationalliberalen zuzu⸗ 

führen. Wenn aber im Reichstiag ihr Verireter, der 

nationatliberale Abgeordnete Marquardt eben einige 

ſozialpolitiſche Angeſtellten ⸗ Forderungen vertceten 

hatte, daun folgte ihm der offißielle Redner der Natio⸗ 

nukliberalen. und erklärte, daß der Vorredner nur für 

ſeine Perſon geſprochen habe und daß die Partei dieſe 

aufgeſtellten Forderungen nicht unte e. Immer 

wieder erhielten die Vellende Tgrseigen vr ür die bür⸗ 

gerlichen Parteien ſchallende Ohrteigen von dieſen. 

Dasfelbe Spiel erlebten wir in der⸗ letzten Volks⸗ 

tagsſizung in Danzig. Da bielt der Abg. Manen, 

Sekretär des Deutſchnationalen Handlungsgehilſen⸗ 

verbandes eine donnernde Rede gegen das Ausbenter⸗ 

kum. Was er ſagte, war gewiß alles gerechifertigt. So 

Wenn er dem ſozialen Unverſtand des Unternehmer⸗ 

tums mit die Schuld an der Revalution zuſched. So. 

wenn er verſchiedene Dals ie Unternehmergruppen 

als ſchlimmere Vampire als die Franzoſen bezeichnete. 

do ſie das eigene Volk ausſaugen. Aber das ganze Ge⸗ 

rede dieſes deutſchnationalen Gewerkſchaftsbeamien, 

der ſonderbarer Weife der Deutichen Partei ehört, 

war ein Theater, das den gläubigen Mitglieberſchäflein 

vorgemacht wird. Und für wie, dumm muß doch der 

D. H. B. ſeine kaufmänniſchen Angeſtellten einſchätzen, 

wenn er ſich dann noch die Komödie leiſten konnte, daß 

anf die Aunrieſtemde⸗ des Abg. lonalen der Ehrenvor⸗ 
ſisende desſelden Deutſchnationalen mdlungsge⸗ 

Rilfenverbandes, der Senator Seuftieben, die 
Lrutſchnationalen Arbeitgeber in Schus 

nimmt und ſeinem Berbandskollegen Maven er- 

klärt, daß deiſen Redenicht zur Sache. gebört 

habe. Unrecht hatte er nicht, wens er ſeinen Ver⸗ 

bandskollegen Manen auf die Ausbeuterpraktiken 

der in der Deutſchen Partei organiſierten Unter⸗ 
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iſt ſich aber gleich, ob es politiſch liberal oder konſerva⸗ 
tip orientiert iſt. Traurig für die bürgerlichen Ange⸗ 
ſtellten iſt nur, daß ihre Bertreter ſich noch immer vor 
den Karren der Unternehmerparteien ſpannen laſſen. 

Und die bürgerliche Preſſe, bie heute noch von wei⸗ 
ten Kreiſen der Angeſtellten geieſen wird? Es ge⸗ 
nütgen bier einige Proben, die da zeigen, was die An⸗ 
geſtelltenintereſſen der bürgerlichen Preſſe gelten. 
So ſchreiben die „Danz. Neneſte Nachr.“, daß Mayen in 
ſeinen Ausführungen mehr polemiſch einſeitig 
war und in der Form wie inhaltlich übertrieb. Die 
„Danziger Zeitung“ iſt der Anſicht, daß „der Redner 
ſich in der Form etwas ſtart vergriffen habe“. Und 
das Leib⸗ und Magenblatt des D. H. B., die „Danziger 
Allgem. Ztg.“ meldet, daß der deutſchnationale Abge⸗ 
ordnete Senftleben ſich gegen Mayens Ausführungen 

gewandt habe. Dieſer ſei weit von einem Thema ab⸗ 
heiomeren, Und er wolle den Abg. Mayen auf die Ar⸗ 
eitgeber in ſeiner eigenen Partei, ſo auf den Abge⸗ 

ordneten Jewelowski, aufmerkſam machen. 

Vielleicht erkennen jetzt auch die bürgerlichen Ange⸗ 
ſtellten, wie ſehr mit ihnen vom D. H. V. und G. D. A. 
Schindluder getrieben wird, wenn die Maven und 

Senftleben, Kuhn und Weſſel ſie wieder für die bür⸗ 

gerlichen Parteien einſangen wollen. Die Angeſtellten 

werden nur dann ihren Kampf wirkſam führen kön⸗ 
nen, wenn ſie in einheitlicher Front mit den andern Ar⸗ 

beiterſchichten in der Sozialdemokratie und den frei⸗ 

gewerkſchaftlichen Angeſtelltenverbänden ſtehen. 

  

Franzöſiſche Lockſpitzel im 
Ruhrgebiet 

Die Bergarbeiterverbände baben einen 

Anfruf erlaſſen, in dem ſie eingangs darauf hinweiſen, 

daß der ABwehrkampf im Ruhrgebiet in ein 

neues Stadium eingetreten iſt. Nach den täglich 

zunehmenden Fällen ſchwerer Eingriffe in Verkehrs⸗ 

leben und Arbeilsbetriebe, nach den Verhaftungen und 

Mißhandlungen, nach den brutalen Gewaltaten 

die bereiis mehrere Menſch 

nach der Kohlenſperre über das nubeſetzte, Deutiſchland. 

nach den Beſchlagnahmen ſelbſt der den Bergarbeitern 

für den eigenen Hanshalt zuſtehenden Kohle, ſcheinen 

es die militäriſchen Gewalthaber Taengahsg jetzt dar⸗ 

auf abgeſehen ün haben, daß das Ruhrgebiet der 

Schanplatzblutiger Kämpfewerde. Zu dem 

belher werde verſucht, durck Spitze l und ihre Helfers⸗ 

elfer auf den verſchiedencn Schachtanlagen Un⸗ 

ruben zu vfäumniateper her Bereits ſei man auch 

an Betriebsratsmitglieder herangetreten, um durch 

Beſtech ungsgelder von täglich 20 000 Mark be⸗ 

ſondere Auskünfte zu erhalten. Der Aufruf ſtellt feſt, 

daß bieſe Verſuche mit Entrüſt ung⸗ abgewieſen 

wurden, warnt die einzelnen Organuiſationen wie die 

Betriebsräte und ihre Vertranensleute vor dieſen 

Treibereien, durch die der franzöſiſche; mperialismus 

der Nuhrberölkernng ſeine Herrſchaft aufzwingen 

wolle, und fordert unter erneutem Appellan das 

Weltgewiſſen, die ſofortige Zurückzichung der 

widerrechtlich im Ruhrgebist ſtehenden franzöfiſchen 

und belgiſchen Truppen. 

Neue blutige Zwiſchenfälle. 

Bei der Beßezung des Bahnbofs Wanne durch die 

Franzoſen kam es geftern zu blutigen Zwiſchenfällen. 

Ein D-Zug und ein Perſonenzug wurden von den 

Franzoſen angehalten und das deutſche Eiſenbahn⸗ 

perſonal wurde zum Verlaſſen der Züge gezwungen. 

Ein 8ajähriger Zugkührer wurde dabei von einem 

franzöſiſchen Soldaten von hinten mehrmals mit dem 

Kolben auf den Kopf geſchlagen. Der Zugführer brach 

zuſammen und erlag bald darauf ſeinen Verletzungen. 

Die Reifenden der beiden Züge, ausgeſtiegen 

waren, wurden vom Bahnbof getrieben Sahlreiche 

Perſonen, darunter Frauen und Kinder erlitten Ver⸗ 

letzungen. Zurücklaſſung des Gepäcks flüchtete 

die Menge, und bis weit in die Stadt binein wurde ſie 

von franzöſiſcher Infanterie mit aufgepflanztem Ba⸗ 

jonett verfolgt. Irgend ein Widerſtand der plötzlich 

überfallenen Reiſenden und Beamten iſt nicht erſolgt. 

Ein Poſtbeamter des D⸗Zuges wurde durch einen Ba⸗ 

jonettſtich ſchwer verletzt, als er ſich weigerte, das ihm 
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anvertraute Geld herauszugeben. Die Franzoſen be⸗ 

ſchlagnahmten drei Kiſten mit mehreren Millionen 

Mark. 

In 
durch 
lade gerſchmettert. Die 

Recklinghauſen wurde einem Arbeiter 

einen Kolbenſchlag eines Franzoſen die Kinn⸗ 
Gewerkſchaften haben 

Linen   

enleben koſteten, 
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miert. Wegen der Beſetzung des Bahnhofs von MWanne 
richtete der Amtmann Walder einen ſcharſen Proteſt 
an den franzöſiſchen Kommandanten mit dem Hinweis 
darauf, daß durch die Beſetzung des bedeutenden Eiſen⸗ 
bahnknotengunktes die Lebensmittelzufuhr gefährdet 
ſei. Der Bahnhof wurde darauf geſtern abend von den 

Franzoſen wieder geräumt. 

Von einigen nationaliſtiſchen Rüpeln wurde geſtern 
in Eſſen die große Schaufenſterſcheibe der franzöſiſchen 
Buchbandlung am Bahnhof zertrümmert. Ein franzsö⸗ 
ſiſcher Offizier ſtelte einen in der Näbe ſtehenden 

Schutzbeamten zur Rede und wollte ihn ohrfeigen. 
Eine raſch zuſammengeſtrömte Menge eutwaffnete dar⸗ 
auf den Efftizier. 

Aꝶ. der vergangenen Nacht wurden in Wiesbaden 

Plakate angeſchlagen mit einer Kundgebung der Be⸗ 

hörden und Körperſchaften, in der u a⸗ erklärt wird. 

daß für die deutſchen Beamten nur die Anordnungen 

der preußiſchen Staats⸗ und der Reichsregternng Mielß⸗ 

gebend ſein könnten, und daß ſie ihre Pflicht tkun wür⸗ 

den. Im Laufe des Vormittags fanden vor dieſen 

Plakaten große Menſchenanſammlungen ſtatt, bis 

franzöſiſche Radfahrerpatröuillen die Plakate ent⸗ 

fernten und die Menſchenanſammlungen zu erſtreuen 

ſuchten. In den; Nachmittagsſtunden herrſchte in der 

Stadt wieber Ruhe. 
  

— 

Unzufriedenheit mit Poincars. 

Aus Paris wird gemeldet: Der Kammeransichus für 

answärtige Angclegenhriten trat geſtern uuter Vorſiß von 

Georges Leygnes zuſammen. Dieſer war vor den Kom; 

miſſionsmitaliedern beanftragt morden, ſich bei Poincaré 

über die Ereigniſſe im Rubracbiet, die Zwiſchenfälle in 

Memel und die Konferenz von Lanfanne zu erknubigen. 

Er erſtattete geſtern Bericht über dieſe Miſſion, worank eine 

eingebende Debatte ſattfand, an der n. a. Tardien- 

Briand, Wetterlé. Mandel und andere Lommiſ⸗ 

ſionsmitalieder teilnahmen. Darank wurde fulgender Antran 

Tardieus einſtimmia angenommen: — 

In der Gewißbeit, daß die Kommiſſion ihrer Aufgabe 

eniſpricht, wenn ſie von dem Miniſterpräßbenten vor⸗ 

kangt, ihr dic zur Ausübuna ihres Mandats notwendigen 

ASlſchlülſe zu erteilen, dringt ſie nenerlich daranf. 

daß der Miniſterprändent znftimme. ſobald wie möelich vor⸗ 

der Kammerkommilfion zu erſchei nen. 

Leunaues wurde branftrant, Polncaré dieſe Reſolution 

vorzulegen. Briand ſetzte die Ernennung einer Unter⸗ 

kommiſtivn durch, die einen Fragebogen redigieren 

lvll, den Lenauea Poincaré im Lauſe der Bearsnunga voran⸗ 

lenen hal. Kuf dieſe Weiſe bätte Voincaré, wenn er vor der 

Kammerkommiſäon nicht erſcheinen wollte, Gelenenheil. an! 

Tragen ſchriftlich zn antworten. Marcel⸗ Hutin erklärt im 

Echo de Naris“, es beſtehe keine Ansſicht. dan Poin⸗ 

cars vor der Kommiſſion erſcheine. Sobald er den Angen⸗ 

blick für gekommen eraste, werde er vor ber Kammer die 

noiwendigen Erklärungen abgeben. 

  

Weiteres Vorrücken der Franzoſen 
in Baden. 

Franzöſiſche Kavallerie hat in den Orten Schutter⸗ 

wald und Legeishurſt Quartier genommen. Schutter⸗ 

wald liegt ſüdweſtlich von Offenburg, Legelshuri⸗ 

nordweſtlich von Appeuweier. Es hat ſich noch nicht 

feſtſtellen laſſen, ob dieſe Beſetzung nur vorübergehend 

oder eine dauernde iſ. Mit der Beſetzung von 

Schutterwald und Legelshurſt würden die Franzoſen. 

über den bisher beſetzten Bezirk hinausgegangen ſein. 

* 

Da die Zechen ſich andauernd weigern, den Be⸗ 

ſatzungstruppen Kohle zu lieſern, haben die Fran⸗ 

zofen erklärt, daßß ſie die Kohle beſchlagnahmen werden, 

wo immer ſie können. Tatſächlich ſind bereits mehrere 

Kohlenladungen und auch Deputaikohie in den Straßen 

Eſſens beſchlagnahmt worden. 
  

Verzicht der Alliierten auf Memel? 

Wie gemeldet wird, haben die Vertreter der Alli⸗ 

ierten in Memel die Verhandlungen mit der Regie⸗ 

rung Simonaitis wieder aufgenommen. In liiauiſchen 

Kreiſen iſt man überzeugt. daß eine endgültige Rege⸗ 

lung auf der Grundlage des ſtatus quo erreicht werden 

wird, und daß die allllerten Mächte ihre Forderung 

auf Herſtellung der früheren Lage aufgegeben haben. 
* ‚ 

Die Memeler litauiſche Vertretung veéröffentlich! 

eine Berfügung der litauiſchen Regierung, wonach alle 

Litauer, die nach dem Memelgebiet übergetreten find-⸗ 

um an den Ereigniſſen teilzunehmen bis zum 9. Je⸗ 

bruar nach Litauen zurückkehren müſſen. mdiügenle * 

Beſtrafung nach den beſteheuden Geſetzen erfolgt.  



    

   

  

1 * 1 „Sten Tagen, nach Bekanntagabe der Einzelheiten des ebungen am 24. Januar nach dem Th jße ro Sürriorismus Uunds Profit. Vertrages, die Aktienkurſe der Badiſchen Anilin⸗ und Malnz verhaftet worden meuben⸗ Cinei Der Kncn — Verkauf deutſcher Patente an den „Erbfeind“. Sodafahrik ſowie anderer chemiſcher Fabriken faſt klagten erhielt drei Monate Gefängnis, während 96 x r In derf ſiichen Kammer wurde am Dienstan anf das Dopnelte geſtiegen ſind. „Erbfeind“ übrigen mit Rückſicht auf i ü ‚ Orre, Huibend Gefängnitz. rf über die Fabrikation von ſuntheti⸗in, Erbfeint“ her — in Fragen bes Proftits ſchlägt ſtrafen von 10 bis 15 Tagen erhbie 

  

   

f ein Goeſopentr 
Mien- 20, ſichem Ammottiek beraten. Dabei wurde ausgeführt,das Käapital jeden Rekord der „Vaterlandsloſigkett“! Lobensmittelunruben in Chemnitz Am Freilag n 

  

vn! baß es ſich bei kem Stickſtoff um ein Element der na⸗ 

   

——— Hocim iu, Santiües Mudſannufmmoben Kant lidnalen Siſche ith ur Herſtel⸗ gefunden, die einen beden en Umfang angenommen B lunv von 11 1 beuz C vpii 5 0 750 WDleu. Eberlein vor dem Staatsgerichtshof. die daher volizellich uumtendrückt werden muhten. Das Vreis Mit den Badiſchen Anilinwerken ſei eine Gegen den kommuniſtiſchen Aogeordne⸗amt Lbunaen im Vanſebes Aagcg crlaſen Preis⸗ Lonvention araeſchlofſen worden, 
Huübor ‚ 

V „ i ie ů , Wiensei, See e, Seee, ſ, Azichen Geſellichaft ſuchung wenen Hochverrats und Anſtiftung zur Reichsiſenbahnbelorden Peakeächtigen am 15. b. Kis Nie Maktienär der fran⸗ Dunvstbn Dendeherernesg, Gan M Hu Kanterlarkte Obermais um-10 Prozeul herahlhuleben. am Auni, 10Ul, wurden er K anuiichen Reichs⸗ 20, werden Apnen auch die Tjer-Toriie mit weiteren 60 tansabgeordneten Klara Zetkin. als ſie die deutſch⸗ ů DPro. 
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＋ a X zent Erhöbuna ſolgen. Am 1. März werden aetreu der ſeit zuilliche Grenze überſchreiten woßte, eine Anzahl von einiger Zeit verkelaten Saetik der Anglelchung der Perfonen, ertung De * den Marzypntich deß Zahres 1921 be⸗ an die Gütertari anch die Rerſonentariße um weitert rank an die Badiſchen ichlagnabmt, in deuen der Name Eberlein eine Rolle 100 Proent erköht. 

  

           
           

  

               

nommen. Man mönr inielte und au? ud deren genen ihn ein Heitbeſehl Ein anerikaniſcher Friedenspakt. In der Sehluß. dicſeß cder jenes wurde. Eberlein floh nach Rußland und kehrre üung der mittelamerikaniſchen Konferenz wurde ein ii ů ck. als der Landtan ſeine Immunita: binſicht⸗ Friedens⸗ 
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  und Freundſchaftsvertrag unterzeichnet. 
Dos Verfahren f Der Verkrag bezmieckt banptſächlich, Kriege und Revv⸗ sgericht an den in en innerhalb deg mittelamerikanlſchen Stasten publif abnegeben fzu verhindern. 

uum einen gegen 
„ 
wandelt bat. Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

Verpachtuna der Berliner Häſen. Die Berliner 

    

     

     

        

   

      

  

.      
Internationale Hilfe fürs Ruhrgebiet. Sagrund der ſiasriſchen Güncnd nahn Ranteentine Ver⸗ ů O — „ Se — „ vachtunß der ſtädtiſchen Häken an ein Konſortium von en ngedes Sean onean: iu. üeSyeditenren und Großtaufleuten gegen die Stimmen den e vienden der Kommuniſten an. Dem Konfortlum werden die 

en zur Lerfügung Häfen auſ 60 Jahre gegen eine einmalige Entſchädi⸗ 
aung von 18 Milliarden Mark übergeben. Außerdem 

hät das Konfortium die Koſten für die Fertiaſtellung 
des Weſtbofens. gleichſalls in Höhe von 15 Milliarden 
Mark, zu tragen. 

Meiterer Nückaang der Konkurſe. Im Jannar ſind nach 
der privaten Statiſtit der Finanazeitſchrift „Die Bauk“ nur 

Konkurie erviſnet worden. Im Desember waren es nach 
rgleitchen Cuelle im Januar vorigen Jahres 129. Die 
ahl der Kynkuxie in ſomit auf einem bisher unerrxeichten 
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unkt enaelangt. Die Folse zdes „Totverdienens“, 
Meder 19 (pfache Preiſe kür dentſche Walzeifen. Der 

Stalilbund hat ſeine Abiaborriſe für Walzfabrikate wieder 
bt und zwar um 34.3 Prozent. Ein Kiloaramm Stab. 

eiſen loüet demnach 11j35 Mark mehr als vor dem Kricge 10 
— Kilvgramm gekoſtet haben. Begründet wird 
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Börze erteilt auf dirie Preisvolitik. die die 

üre Antwort mit arwaltigen Kurser. 
r Monkanaktten. 
inichränkungen in der deultichen Textilinduſtrie. Sine Zuichrift einer 

  

    

  

Strumpffabrik 

  

     
    

    

  

   
    

  

die „Franki.   

  

1g.“ 

3 in der MWai * ae 0 en muonatlich für rund eine Milliarde Mark Wollgaru in ländiſchen Gulden beichafft werden : r Preis ſür d 
On; die Nas        Ware. in Mark, umg⸗ 

babe cs daher vor 

  

    
rechnet,! 

re Wse 

*2 

       
    

   
       
       

    

   

  

   
   

  

   

   
    

    
    

     

rräte durch Retriebsei 
— Aus anderen Zweigen der Terti 

Aanliche Meidungen vor; um überbaunt ver- 
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Santeil einer Konſnengenoſſen⸗ 
i t Geldentiertung und den ge⸗ 
tiprüchen an die Betriebsmittel der Kon⸗ 
aften entſprechend, hat die Konſum⸗ 

zait in LNelbert als erſte einen Geſchäft 
il non 3 lh) Mark beichlenen. Dieſer Mitglieder⸗ 

anteil wird, wie das auch in anderen Genoſſen⸗ 
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Ein Liter Milch 520 Mark! 
Iſt das kein Wucher? 

Durch eine Verordnung des Senats, die er in der heuttgen 
uübe unſerer Zeiiung betannt Kibt. wird der Milchprels 
Wirkung vom 10. Februar ab auf bel Mark für das 

V Aus dem Hanügelenk in bamit dieſes 
hrunasmittel klür Sänglinge und Krantke faſt um 

das Doppelte erhöht. Für die Landwirtſchaft bedeuket das 

uinte weitere Steigerung ihres Wucher⸗Reichtums und ſſtr die 
nädilſche Bevölkerung eine weitere Verſchärſung der Ver⸗ 
rtudung. Dieſe Auöbeutung der minderbemittetten Be⸗ 
pülkerung zugunſten einer kleinen, bereits im ltebermaß er⸗ 

hickenden Schicht iſt ein beſonderes Charnkteriſtilnm der 
dentichnattonglen Einheitskront“., Keine Rückſichtnahme auf 

ßi: Rot der Bevölkerung, kein Mitleid mit dem Jammer 
dem traurigen Zuſtand ber unterernährten Kinder: nur 

giaitch uud Geibicnen. Wiag auch ber Nuchwichs der deut⸗ 
ſcken Bevölksrung elendiglich zugrunde gehen. Was küm⸗ä 
gert as unfere deutichnativnalen Prozent⸗Natrioten. Die 

biheit der B-pölkerung war ebenſo leichtgläublg und 
i Ilstreundlichen Phrafen dieſer Leute herein⸗ 

len“ Wahlſchwidel bitter mit 
für aille ländlichen Produkte bezahlen. 

preis, der unter der deutſchnattonalen Bürger⸗ 
na aui das Doppelte des dentſchen 

honigctrieben worden iſt, ſolgt lestder Milchpreis. 
tit dürkte Danzig eitzt an der Spise der deutſchen 

imterrn. Wenn Prelövrüfungsſtelle und Wucher⸗ 
Namen zu Recht tragen würden, hätten ſie die 

enats, wie ſte beſonders bei dem Brot 
n ſind, ſchon längſt einmal unter die 
Auch der neue von der famoſen 

esiaetetzte Milcldreis ſchreit nach einer 
vlle. Aber da der Senat dieſe unvsrantwortlichen 

reisſteigerungen jelbſt mitmacht, wird natürlich weder das 

Lramt noch der Staatsanwalt einzuſchreiten wagen. 
mweit wir in Danzig in dieier Hinſicht übrigens ſchon 

en ſind, zeigt die Tatſache, daß ſelbſt eine droch jo 
lie“ Behörde wie das Statiſtiſch Amt ſichſchon nicht 

r dazu auſſchwingen kann, die verglelchenden 

bensmitkelpreiſe mit den ürbrigen deutſchen Groß⸗ 
zen herauszugeden. Während man früher. als die Preiſe 

den deutſchen Städten teilweiel höher waren als bei uns. 
nätlich die Preistabellen heransgab. um der Bevölke⸗ 

u zeigen, wie „billig wir in Danzig doch leben“, hört 

u ſeit einiger Zeit nichts mehr von dieſen Vergleichen. 

Prtiſe für alle Lebensmittel ſind in Danzig jetzt eben ſo 

daß ein Veraleich mit den übrigen Städten Kark auf⸗ 

wirfen wü Sollte dieſe Zurückhaltung der Ver⸗ 
ahlen auf ein ngrciſen des Senais zurückzuführen 

r ſeine eigene Schande nicht ruchbar laſſen werden 
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Neune Erhöhung der Straßenbahnfahrpreije. 

Ab 15. Februar ſoll ſchon wieder eine neue Verdoppelung 

der Straßenbahnfahrpreiſe ſtattfinden. So will es wenig⸗ 

un eine Vorlage des Senats an die Stadtverordnetenver⸗ 

lung. Begründet wird dieſe neue Erhöthuna mit der 

gerung der Kohlenpreiſe und Löhne. Bei der letzten 

obung der Straßenbahntarife hante mau ꝛnit einem mo⸗ 
gerechnet. 

        

natlichen Geldbedraf von 112 Milliovnen Mark 

Dieter Geldbedart ſoll ſich jeszt auf rund 274 Mill    
   

erhöht haben. Allein der Betrag für Hoßlen ſoll 

Millionen auf 170 Millionen geſteigert haben. Auf Grund 

des gegenwärtigen Tariſcs wird nur mit einer Einnahme 

42 Millionen Mark gerechnet, ſo daß ſich aus der Stei⸗ 

rung der Ausgaben ein Fehlbetrag von 13⸗ 

Marl ergibt. 

    
       

  

Zur Deckung dieſer Summe ſoß 

wettere Erhöbung der Fahrpreiſe um abermals 100 Nro⸗ 

zent unter Abrundung auf volle 80 Mark erſolgen. Der 

Einzelkahrpeis würde biernach ab 15. Februar be⸗ 

tragen: 

      für die jetßigen trecken 20 Mark. 

für die jetzigen 180⸗Mk.⸗Strecken 3500 Mark. 

für die ietzigen recken 500 Mark, 

für die jetzigen recken = 504 Mark. 
für die ictinen 330. Mk.⸗Strecken 650 Mark. 

von 90 Mk. full der raſcheren As⸗ 

ichätts wegen lediglich auf 100 Mk. 

der Kinderſahrpreis von 150 Mk. 

  

er Kindcrfabryprei 
ng des Verkaufs⸗ 
werden. während 

ben bieiben ſoll. 
Eine entiorechende Erhöbunga 

oll ebenfal's erfolgen. 

        
   

der Zeitfarten 

  

Bei dieſen Preiſen würde die Straßenbabnfabrt natürlich 
er mehr sum Lurus der Beſizenden werden. Wolae     

          

    

   

uden gewakttagen Erböhnnnen wird fein. daß 
S öttentliches Vertebrsunternehmen nur 

gen der Schwerreichen und Valuta⸗ 
hmen wird dabei ſicherlich weni⸗ 
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vlLL. Ütkordiake vom 12. Januur er⸗ 
debruar ab eine Zukage von 100 

newerhe und öhnlichen Fa⸗ 
x ten Arbeiter und Arbeite⸗ 
age erreichen die Mindenwochen⸗ 

tebende Höhe: Drechiler bis Jabre 
E M-π½ Mt.). Drechfler von 2—22 

5 ME., TDrechfler über 22 Jabre 
.Dreber bis 22 Juhre 86l Mt. 

er 22 Jahre öi887 Mk. (1334.50 Mk.) 
25 132 Mk. 1545,35 Mk.). 
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   Ein neuer Asrtenrilene⸗Beß 
Ler bisher der 19. Armenkom 

trasen an dex Halhen und 

2 28. Stadtbezirt 
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neuer Armenkommiſſlonsbesirk gebildet werden, Dieſer Be⸗ 
Airk foll die Nr. 25a erhalten und ſchlägt der Senat vor, zum 
Armenkomm.⸗Vorſt. und Waiſenrat Frau Martda Düwel. 
Ztegelſtraße 24 zum ſtellv. Armenkomm.⸗Vorſt. und Watſen⸗ 
räat Klempnermeiſter Krauſe, Lindenſtraße 7, und zu Armen⸗ 
und Waifenpflegern Frau Martha Jegauſt. Ziegelſtraßte 6. 
Bäckermeiſter Krüger, Kirgelſtruße 14, Kapitän Rohn u. Aun⸗ 
Lindenſtraße 17, 2 Tr., Kaufmann Herm. Gruber, St. Mi⸗ 
chaelsweg 3/4, Milchhündler Emil Sempf, St. Mi⸗ 
challsweg 5, zu wählen. Zum Armenpfleger für den W. Be⸗ 
zirk ſoll Gärtneretbeſtzer Herwann Domnik, Langtnör, 
Heiligenbrunner Weg 38, gewäblt werden. Dieſe Borſchläge 
unterliegen der nächſten Stadtverordnetenſttzung. 

  

Polniſche Strelkbrecher für das Ruhrgebiet? 
Nach einer Meldung der „Danziger Zeitung“ ſind aeſtern 

abend 800 volniſche Arbeiter mit dem Dampfer „Voldane“ 
von Danzia nach Dünkirchen abgefabren. Von 
ſie nach dem Ruhrgebiet gedramt wers * * av 
verrichten, die von den ſtretkenden Deutſchen abaelebnt wer⸗ 
den. Weitere Transvorte ſollten folgen. Dazu ſchreibt die 
Senatspreßfeſtelle: 

Nach einer vffisiellen mündlichen Mitteiluna des fran⸗ 
zöfiſchen Konfuls an den Präſidenten des Seuats iſt dleſe 
Nachricht unsutrekfend. Die volniſchen Arbeiter ſeien nicht 
für das Ruhrgebiet, ſondern für die Berawerke des nörd⸗ 
lichen Frankreichs beſtimmt. Es hanbele ſich um eine bereits 
ſeit drei Jabren in Polen beſtebende offizielle Einrichtung 
der Bergwerksabteilung des franzöſiſchen Miniſtertlums der 
öfteutlichen Arbeiten, welche planmäßia volniſche Arbeiter 
für die nordfran⸗öſiſchen Berawerke anwerbe. Der Trans⸗ 
port dieſer Arbeiter von Nolen nach frrankreich ſel bisber 
mit der Elſenhahn auf dem Weae über Deutichland geſchehen. 
Auf Veranlaſiung des deutſchen Konluls in MPoſen ſei gegen⸗ 
wärtta von dieſem Wea⸗ Abſtand genommen und der Trans⸗ 
port über Danaia auf dem Seeweae geleitet. 

Die Möglichkeit, daß die Axbeiter trotzdem nach bem 
Ruhrgebiet gebracht werden, beſtebt dennoch. 

    

  

Verkleinerunß des Volkstages? 

Die deutſchnationale Fraktion des Volkstiages hat 
einen Geſcgeatmur eingebracht, der eine Verminde⸗ 
berts der Volkstagsabgeordneten von 120 auf 60 for⸗ 
ert. 

Die Berdoppelung der Krankenhausfätze 

beantragt der Senat bei der Stadtverordnetenverſammlung. 
In gleichem Verhälinis ſollen auch die Einkommenßarenzen 
erhöht werden, innerhalb derer bei Selbſtzablern in der 2. u. 
8. Verpklegungsklaſſe Ermäßigung der Koſtenſätze auf An⸗ 
trag gewährt werden kann. Ferner wird beantraat, daß die 
Koſtenberechnung der ambnulanten Behandlung für 
die vom ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt und von Krankenkaßſe 
überwieſenen Kranken nach den Mindeſtſäsßen der jem 
geltenden Geböbrenordnung für die Aeräte der frreien 
Stadt Danzig erfolgt und für alle übrigen Kranken der 

dreifache Beikrag dieſer Sätze in Anrechnung gebracht wird. 

  

      

Die Erbößung der Krankenhausfäte wird mit der Steige⸗ 
rung der S. oſten begründet. Sait der letzten Erhölmna    

  

jeien die Bet Skoſten um 101.53 Prozent geſtiegen. 

Fordernngen an den Senat. Die unerbörte Verteuerung 

der neiwendigſten Lebensmittel hat geſtern abend dem Dan⸗ 

ziger Bürgerverein Anlak gegeben, an den Senat Korderun⸗ 
gen in Korm von Reſolutionen zu ſtellen. Es bandelt ſich 

dabei um Maßnahmen beäüglich der Fiich⸗ und Milchverſor⸗ 

gung., der Erleichterung der Fleiſcheinkuhr. Preiſe für Brot 

Und Käſe uſw. Auch ſolle der Senat dem ausländiſchen 
Händlerunweſen mit Lebens⸗ und Gebrauchsmitteln eneraiſch 

entgegentreten. Die Währungsfrange bedürke einer Löſung. 

und es müßte alles getan werden. was zu einer Rettung aus 

unſeren Nöien und Sorgen führen. Auch die Gewerbeſteuer 

bedürke einer gründlichen Aenderung. Schwächere Schultern 
müſtten entlaſtet, ſtärkere mehr belaſtet werden. — Wenn 
kelbſt dieſe Kreiſe. die bisher zu den getreueſten Stüken des 
Senats zäylten, rebelliſch werden., bätte der Senat allen 
Anlaß, zu prüfen, ob ſeine Politik der Begünſtigung der 

Landwirtſchaft nicht zum Rufn des Freiſtaates fübren wird. 

Der Gemifchte Ausſchuß für Leibesttbungen trat in ſei⸗ 
Meuguſammenfctkung zu ſeiner eriten Sitzung zuiammen. 

wurde der Entwurf des Hausbaltsplans für Leibes⸗ 
en 1923 im einzelnen beraten. der mit einer Einnahme 

non usgabe von 18 130 97% Mark und einem 

Zuſchuft von 175 70 Mark vorgeieben iſt. Ferner wurden 

„Michtlinien für die Bergebung der dädti⸗ 
ſhen Splelplätze an Verbände und Vereine“ 

ſinelegt, die nach dem Vorbild anderer größerer deutſcher 

Städte die ertorderlichen Orünungsbeſtimmungen enthalten. 
Der Ansichuß beriet und eenebmigte eine Geſchäftsordnuna 

der Abteilung Spvortſachen und des Gemiſchten Ausſchuſſes 
‚ur Leibesübungen. Eudlich wurden zur Förderuna der 

Leibcaübungen im Gebiet der Freien Stadtaemeinde Dau⸗ 

ia kür die größeren Verbäude, die ſich mit Bolksjvort be⸗ 

tiaen. ſowie an einzelne Bereine Beibilken be⸗ 
ichloßken. 

   

      ML     

    

  

  

   
  

Tiegenhof. Der Kreistacs des Kreiſes Großer Werder 
katte ſich am Montag in Tiegenbof beſonders mit dem 
Chbanfſeebau Iunefer—Zeversvorberkampen und der 
Errichtung eines Kreisbauamts zu beſchäßtigen. Die Bauver⸗ 
maltung des Großken Werders wurde bisber durch das 
Kretabauamt in Marienburg mitverieben. iedock hatte der 

  

      Kreis Martenbura dies Grmeinfcsattsversältnis zum 1. 
Dezember 1922 gekündiat. Der Kreistas erklärte ſich rait der 
Einrichtung eines Kreisbauamts einverſtandes Is Sdein 
Cbaußeenenban Jungfer—Seuersvorderkamden ſollen mit 
Mücktickt aitt Lie Baukoßten. die bisber ſchon 40 Misltenen 
betragen. Jungater und Zeversvorderkamnen kärker zn 
Vorausbeitrünen berangesogen werden. Wäbrend in den 
beiden Danziger Kreiien lange Strecken Staats Sauſ⸗ 
ſeen fünd, müſſen im Großen Werder alle Siratßen. bis auf 
die kurze Strecke Lteſſau—Kaltbok, vom Kreiſe nuuterbalten 
werden. Dausiaer Höhe bat L6 Kilometer Kreisſtraßen und 
4% Kilometer Staatsüraßen. Danszlger icberung 119 Kils⸗ 
meter Kreisſtraßen und Kilometer Skaatßäfrraßen. das 
Große Werder dagegen 28 Kilameter Kreisſtrasen und 
nur 15 Silomeier Staatsfraßen. Der Kreisausſchuk wird 
dieſerbalb beim Senat vorftekita werden. Die Einfübrung 
einer Jagdſteuer und die. Erhebung eines Zuichlaacs von 
14% v. K. zu dem Kreisanteil an der Zuwochsſtenrer wurden 
beichlocken. Von den zum Gebiet der Frelen Stadt Donzia 
aeböriagen Klächen des Friichen Hafks tollen die 

demokrati 

    dem Kreiſe Dansiger Niederuna angrenarnden Teile bieſem, 
Udem LKreile Wrutzer. Berder nactellk. merden. 

  

Freitag. den E ZFobruar 1928 

Rettet die Alten! 
Wer noch nicht weiß, in weich lroſtloſem Elend größere 

Schichten der Danziger Bevölkerung leben, der muche cinen 
Gang durch jene Stodtivlertel, die von der ärmeren Bevölke⸗ 
rund bewohnt werden. Dann wird er finden, daß tros der 
kalten Jobreszeii viele Kinder in dünner Sommerkleidung 
den Unbilden ber lalten Witterung ausgeſeht ſind. Stalt 
Frohuinn und jugendlichem Uebermut leuchtet der Hunger 
dleten Kindern aus den Augen. Die Schuhc ſind meift in 

  

einem erbarmungswürbigen Zuſtande, denn die vorbandenen 
Geldmittel reichen nicht einmal zur Beſchaffung der aller⸗ 
notwendigiten Lebensmittel. Es ißt letder Tatſache, daß 
viele Arkeiter, auch der ſtaailichen Beirießc, ſich mit einem 
Stückchen trockenen Brotes in der Taſche auf den Wen zur 
Arßeitsſtätte machen miüffen. Wenn ſchon hier, wo immer⸗ 
bin noch ein Arbdeiſseinkommen, wenn auch unzureichendcs, 
vorhanden iſt, die Not rieſengroß isi, ſo wächtt ſie- bei dem 
großen Heer der Sosialrentuer und Alten ins Ungebeure. 
Johtreiche Infaſſen der Altersheime find dem Hungertode 
ausgeliefert. Die alten Leutchen erbalten wohl Mohnung. 
wüiüen Ach aber Selbitternöhren. Khbre Renten ſind wertlos 
geworden. Das wöchenkliche Ergebnis ihrer Ärbeiisleiſtung 
reicht t einn um ſich dafür ein Brot zu kaufen. Der 
Hunßer iit ihr ändiger Wegleiter. Ebenſo ergeht es den 
Invaltben und hililoßen ranen. Alle Norſchreie und 
privaten Hilſsaktionen baben nicht vermecht, dieſe unbe⸗ 
ſchreibliche Not der Veteranen der Arbeit weſentlich zu 
Uindern. Tetzi iſt es die höchſte Zeit, daß Staat und Volkstag 
heliend eingreiten. Ein Antrag der Vercinigten Sozial⸗ 

u Partei kordert bekanntlich die Bereitſtehung 
von 10 lütvnen Mark zur Unterſtützung dieſer Bolts⸗ 
ichichten. Der Antrag beſchäktigt letzt den Sezialen Ausſchuß. 
Es wärc dringend zu wünſchen, daß der Ausſchuß ſchnelle 
und gute Ardeit keiſtete, damit den am Leben Verzweiſeln⸗ 
den endlich Hilfe zuteil wird. 

Wie dringend notwendig ſchnelle Hilfe iſt, bewies die 
Verſammiung des Zentralverbandes der Invaliden im 
Werftſpeiſehaus am Mittwoch. Dic Verſammluns war io 
berfüllt, daß kein Sitzplak mebr fret war und viele dieker 
alten, halbverhungerten Menſchen ſteben mukten. Es war 
eint Verſammlung der Trauer und Niedergeſchlagenbeit, die 
jeden Menſchenfreund bis ins Innere erſchüttern muß. Als 
Ser J1. Vorfitzende Brüfel die Verlammlung eröffnete, ſand 
er eine weinende Menſchenmenge und konnte vor Ergriffen⸗ 
bheit nur mit Mühe die Tageordunung bekanntgeben. Er 
bedauerte, daß die Sosialrentner, Witwen und Hilfloſen von 
der Teilnahme an der 100⸗Milllionen⸗Spende aus Amerika 
nusgeſchioſſen worden ſind. Sie käme nur den Angehörigen 
jogenannter beſſerer Stände zugute. Diete Mitteilung wurde 
von den tauienden Anweſenden mit tieſer Trauer enigegen⸗ 
genommen, und ſo manches arme Mütterlein weinte. Red⸗ 
ner gab bekannt. daß er ſich umgekend bei Bebörde und 
Voltstag um Hilfe für Alt⸗Danzig einſeven wollte, auch 
werde er an die Gewerkſchaften berantreten und dort für die 
alten Ärbeirsbrüder um Hilje bitten, und zwar in der Form 
mie in Sachfen, wo die Arbeiter wöchentlich eine Ueberſtunde 
für ihre Alten leiſten. Die Verteilung dieſer Hilfe ſoll dann 
aber von Veriretern der Gewerkſchaften und Minderbemit⸗ 
telten erfsolgen. 

Redner gab ferner bekannt, duß die Berteiluna von 
Käfe laut Beſchluß des Woblkahrtsamtes nicht den Ver⸗ 
tretern der MRinderbemitteiten., jondern den Händlern itber⸗ 

en iſt. Aut Anfra⸗ Voritandes beim Wohlfahrt 
amt, warum ſoviel Druy und Beamte unnötig verw 
det werden, wur enn 5 
ern gaählen und müßten deshalb auth verdienen. 
noch die Aermſten der Armen den Händlern die Aufbrin 
der Steuern erleichtern jollen, muß ſtark befremden, zu 
nach unwiderfvrochenen Preiſemelbungen der Käſe mit ꝛ5U 

Mark gro Pfund beichlagnahmt worden iſt. aber mit L2ih Mt. 
verkauft werden ſoll. Dieſer arvöe Preiszunterſchied bedarth 

auch noch der Aufkläruns. Aus der Verjammlung kamen 
bittere Klagen über Mangel an Brennmateria! 
und Karkoffeln. Ein Invalide gab bekannt, daß ſte 

aus dem Zeugbaus verfaulte Kartoßfeln fubrenmeiſe fort⸗ 
ichafſen und die Straße verpeſten. Die Invaliden erhalten 
15%%0 Mark Sozialrente zu einer Zeit, wo das Plund Kar⸗ 

toffeln 100 Mark koſtet. Derartige Zuſtände verurteilen die 

  

     

  

   

   

   

  

  

  

    
   

    
     

  

   

    

   
   

  

alten Danziger zum Hungertode. Ein Mitglied guib bekannt. ů 

daß ſie die verſtorbenen alten Meniſchen in Pelonken nackt 
in Papierſäcke geiteckt und nach Saſpe geßabren haben. 

  

Kinderwanderung. Die am letzten Sonntas infolge der 
ſchlechten Bitterung ausgefallene Kinderwanderung des 
Touriſtenvereins „Die Naturfreundc, findet am kommenden 

Sonntag, den 11. Febr., ſtatt. Treffpunkt für alle Kinder 

am Stockturm um 8 Uihr morgens. Rückkehr etwa 2 Ubr 

nachmittags. 

  

Eine Tonne Heringe gefohlen. Einer bieſigen Firma 

wurde von einem Wagen eine Tonne Heringe im Werte 

von 360 UU9 Mark geſtohten. Ais Täter konnten der Kuiicher 

M. T., und der Arbeiter R. M. feügenommen und die Tonne 

dem Eigentümer zurückgegeben werden. 

Polizeibericht vom 9L. Februar 1825. Feſtgenommen 85 

Perſonen. Darunter: 8 wegen Diebſtahls, 2 wegen Hehlerei, 

wegen Körperverlezung, 1 wegen Schmuggelns, 2 wegen 

Vedrobung, 1 wegen Bettelns, 1 zur Feſtnahme aufsegeben, 

10 in Polizeihaft. Obdachlos: 9 Perſonen. 

————ꝛ«ꝛ.77—7———p—7ppp—p—p——p—7ß7„79Pßkpkpkp—p„—„p„»„»„»„»„»„—„»„—„—„—(—„——— 

  
  

       

    

Deviſenkurſe. 
(Fektaenellt um 12 Uör mittaas) 

— — — — — 

9 Februar 

1 Deuaaar!r 32 000.— 33 000.— 

1 volniſche Marrkk — 90.— 96.— 

1 Pfund Steriiunn 149 500.— 160 600.— 
volländiſcher Gulden 13 900— 16 256— 

Wüate Srsse- — — . 5980.—([cCĩ932.— 
ſchroediſce Krone 3500.—. 2050— 

italiestiche Lrani — ů 986.— é 2 500— 

Eeeser Kü. 5 997.— 6370.—   Schweizer Frauk 

Eimilicr Kursnotierungen vom 8. Februar 1923. 

Dollar: Geld 33 915. Brief 34 085: poln. Mark: Geld 

95.5. Brief 8874 eugl. Pfiund: Geld 155 610, Brief 156 300.    
   

    

    
      
        
        

Kurzebrak 
Montauerſpige 
Diechel.-4 
Dirſchan 
Einlage 
Schiewenhorſt 

Nogut: 
Schönau O. P.. 
Galgenderg O. P. 
Neuhorſte rbuſch. 

  
ten am 9. Februar 192383.
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Hand und ſagte: „Gut, dann wollen wir für die Rubrͤillt 
ſammeln. Alls der beberzte Ausländer den Ertrag zählte, 
waren Es 104 Mark. Ein Grog koſtet beute 300 Mark. Und 
di fanc moch einer, den echten Deniſchen kehle der Mut! 

Wegweiſer durch die Not. 
Es ijt kaum möglich, Nahrung in honzentrierterer Form 

mitſich zu tragen, als in Geflall von Schakolade. 

Proſ. Dr. Bunge. 

die dem Menſchen das 
sieden die ſogtnannten 
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Wilhelm-Theater 
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der Ahlee 

ist für die Alters- 
Hiike der Frinatiskirchengemeinde 
und das Neinleke- Stitt bestimmt. 

gepler, 

  

  

verjummlung jür Her 

Prric Turnerimahr 
Sonnabend, 

cheuſchule S 

rfliche Rere 

Venlral⸗Biidunmsansfuft 
Die Nertrauensleute der Partei wollen am Freiiag 

abend mit den Larten altn Unterhalkungsabend und 
trag des Gen. 
üabrechnen. 

Preße⸗ und Geſchältelommiſſton. 
Sonnabend. abends s6 Uhr, gemeinſame 

Gefſthäfträumen der „Volksſtimme“, 
Deutſcher Metallarbeiter⸗Verband. 

Vonnabend, den 10. Februar 1923, abends 5 Ubr im Gewerz. 
Uee Heveliusplag 1—2, Zimmer 70: Verſammlung Der 
kektrin. r 

Dr. 

br. Abmarſchd 
Ruß: ‚menkuntta 
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   eider, Schuhe, Betten, 
Wäſche. Milttärfachen. 

Schiller, s 
Breitaaſſe Nr. 115. 

Kißderiportvagen 
E 0 15 u 1259 W. 
E ed. d. Volks 

Omoſzeſcalen 
Kauft, pro Atr. 20 Mark. 
Dahmer, Langfuhr, 

Hauptſtraße 105. (881 
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ier Station und an⸗ 
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Fichtmann c0 

WhüahnSn Dresdner Bank in Danzig E— 
FTelelon 8965 DANZ [G Jopengalle 4 

Langermarkt SA/1s 

Nur eigene Anfertigung! üEuu⸗ üiAMüMMAn 

ů ter mhHH. (UN E Ar DIundhBeehähah'Poisson & Co, 

        

    

  

     

    

   

    

  
  

  

  

          
  

  

end Baumwollwaren en geot 
nport s Export Depositenkasse: : Lepgfiuhr, Hauptstrohe 272 

2—. — * Taese, 6505 Postschekkonto Denxig 3730 ⸗ Fernspr.: 3396, 3397, 524, 3469, 5470, 8471 

DANZIG 
Brotbänkengrese 

Webwaren aller Art. 
Toelogr.-Adr.: Poι⁰n — Telephes RNr. 8800 

— viiisle: Darrig, Lggasee 48—. 

     

    

    

           
    
      

   
   

      

ä—＋7- Hackämäßtpe Deshätte aler Ki =„ Mipfl-Mseeg. 1200 800U Lerd 

Jakob Pinkus Danziger, F,riLat.-Mesten,Banis 

  

  

    

  

— ö Moritz Sachs 

Schürzentabrik Potnsprech· Anschlasse: Nr. 5484 ble 3461 HAUPTBAKK DANZI0 Strumphunren ⸗ Irſkotan & Vιε 

ie, TLolegrammne; EriWntbann — — 
Daarig,. NMundegssse 43 Reichsbank- Ukro-Koneo Depostiten- i Taanſ e, 

ahne Oülser Str. — Am Markt Fernepe. 814 Dauh, M 
    

  

éů WMxPen en IEDS ⸗ Sürthenl.KupfaHEe-eses. Dansix — Stettm 289 

LIuinshyannt EA ſüü u HA MUU 
nosterschutz! Ohneo GASnhe! 

Datrrig. Lanfer Markt 2 ů banziger Vorortverkehr 

Mechanische Kieidertabrmen Dammig—Rouishrwasset. Damig—Ohra—Prauat) 
5 Danzig Hbi.—Neuishrwaster, 2d, 5E W, 54, 6 W, 658, 7W. Los, 9es, I15o, I2s. 

L. 206, Si0, 565, 385, 441, 5, 64. 7. 840, 9 104t, 1124 

Neufahrwasser—Danzig Hbl. 22, 481, 5W, 613, W, 72=3, sos W, 958, 10%8, 24, 
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Knoblodi & Rosenmann 
Denxig, Toplergarse li3 

ö ö Herren- und Knabenkleiderfabrik 
    
   

  

   

     
     

  

   

     
   

     

       
     

       

  

  

  

Meysen& Mnacker 
   

    
     

    

8 1225, ite, 26, 3.6, 4Ws, Jes, His, Sis. Jis, Mä, B5. 10ld, IIit. ‚ G . b. H 
Danrig Hbi.—Praust. Aik, 421 W, 523 5 W, 6%0. 61 W, Syo, Les, 10, 12, — 

ü Spitzenstrauß t. m.b. H. üIx, 24, 2%0, 80, 38 W, dys⸗ 622. IIi, 108, Le p D ARN X16 

Danzig. Beotbänkengasse Prausi—Danzig Hbi. 422, 51 W. 624 W,, 7es, 791, gi W, 92, j068, 102, I2t6, 20, 4 Damm Nr. 7 ERr-ne HAEe-- 
Telefon Nr. 6036 

Abheinvertrieb der Waren vosa Sie gund Strauß jr-. 323, 3, 4is, ů*E M. Ga, 722, Hha, 928, E 

xů Obe: Dasig Hbf. 59, 54 W, ö=‚ W. 726, Ber, SW W. ie, Ihuu, Hles, kos, Zis, au, 
Erankfturt-Berlin 431, 44 W, E, 

Tetierr.-Adx.: Spitrenstranh. Telephon Nr. 5300 W, „, , aun, vn, lIE 

— S bedeutet: Zage verkchren aur an Sonn. and Pestlagen, Wbedeutet: Zuge ver- 

Eehren nur an Wetkiagen, F dedeutet Pernzug. T dedeutet Friebwagen. * 

Schusarenhaus Tuchier & Lo. —— — ——ñ— 

Erstriassiae Sbchemes in Milhsten Pteisen. Danziger Creditanstalt Hkliengeseltschalt 

HündetSabler unsé Kocmmisvianätg 
  

  

Charlinsky, Lang9e & Co. 
Telephon 1571 Danxig Jopenttse 68. 

Texülwaren, Koniektion, Wollwareu. Trikotanen 

  

  

         
        

       

    

     
      

    
   

   
   

     

   
  

  

  
  

    
    

  

  

  

  

    

Langermarki 37.88 Danzig Langermarkt 37,88 Eü,eRS Wösche u. Partzewaren. ENTOKI 

krcher EVER A eETHORÄ K 

Bankkommanihe Aktlenkapltal u. Reserven: 33 Mililonen Reichsmark — 

Reichsbank-Giro-Konto: Danzig -— Telephon: 4883, 3384, 3475, 3674 

* ⁰ EC Her & 0. Postsckeckkonto: Danzig 529, Stettin 529 — Telegr.-Adr.: Geditanstalt III U U x‚ 4 

3 DAYH21I G6 Aus führung aller vankmäßigen GEeScCchäfte ber Dantgesehiit U 100 

EundegESAe 4 —— Danxig. Hotrmertet 15 öů 

ů Bank Kwilecki, Potocki i Ska — * 
ů Telegr.-AAr.: Fechner,cο TGetnα S155, 316 Mmundegasse Mr. 88 Drahtanschrkt: Deies: Fernspr. 18 7 l. S433, StS3 

Gräadungsjahr 1871 —„ Talegr.-Adr.: Handelsceres“ — 

Teleion Nr. 682. 3117 

1 — — — — — — KarlMarx 
5 

ů Barobedart 

„ seh irifer Bank prꝛemustowcbu, Oddzial „ Gdansku — 
An- vod Verkauf 

α echiedenen Devisen u. Hfekten 
Danrig. zopengasst 21 

Langgasse 57555 Bahrbolstr. 6·Tel. 223 

Teleton: ?2, 3387, 5388, 6653, 665. Telegramm-Adresse: Wis labank E 

  

  

  

       

— — —————.tß——— Jar 

Bank Hermann Pfiotenhauer, Danzig Jari lowsky OCo: Fiiale Danzig 

boe Cmuseseseger. E0 D00D0h un. rgs, ssrs Deehen-e be, i5 Sch. Gpsb.- Poswahvcktesw. M 
Ausführung aller Arten — —.——.— Ausiührung sämtl. bankgeschäitlichen Transaktionen- 

Andels- u. Indultriebank Aktiengeiellſchalt! 
  

  

  

2IEMSKI SAEUK KRNEDVTrOWV Danziger I 
Kolrmarkt 4 FILIALE DANZzIE Holxzmarkt 4 

DANTIGE, Langgasse Mr. 69—70 

Femepee Nr. 62, 5823, 80t— Pesevranam-Aütsessa: „Kiembank“ Telekree Adresst: MHendipdes, Fermprechanschlässe: 5692, 5993, 86. 5½. 

— — —— 

Bank- Zwiasku Sy oléek Zaroblowych Polski Bank- —— 

  

  

    

        

       

   

  

1*—— 9 Hee eke GDAKSK: Ce. Wollwebergasse 27 3 DAN210 

u — iber Zxrobk- Telefon: OO*D 6767. 5—5 s . 6210 Tcübgen- Adkasse: Pessbank Telien 967. 54 

é — — — —• Zentrale Poznan, Plac Wolnosci 8/9 

Filislen: Brydrosex. — Kaiowice. Kielce, Krakéw. Lublin. Neu Vork. Puriz. 

arSaVDGA. Zbaszyn.;;0—- 

arsthau-Danziger Bank a-s 
Fitliste Panzig 
Langermarkt Nr. 14 

relephon 15-U2, 28-62 · raexr-dar Pobsce- 

Creudunksiahr 187% — Oddxislew 45 Filialen 

üüGhKv 
Langermarbet 16 

Teleten: 214. 411, — 20 — ——— Aresse: Diskontobank, Cdabeh 

  

               
  

   
 



  

     Herbt- u. Winterneuhieiten 
Kostũüme· VNachmittags- u. Abend- 
Eleicier Müdntel · Pelze Blusen             

  

  

Schilling& Co. 
Domhaiweil6 Daze Hclzmarkt 12/½14 

——— kKanercs- Obiertire.. Pboto-Papiere 

Strumpfhaus Gerson 
EKröstrlasslirge Fadbrirs-te! 

inte 90 Victor Lietzau I. G. 
Das führende Spezialhaus im Freistaatl 

WWiähale Ml Dunmn. I. Udochrhieüdcd 
dum- FimmerMnAM: euhuteehE 

L. MHurzynski 
EHaBER: WILHELXATNOSCHEE 

Sr. Wollwebergasse 6-8 
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Hochbau und Architektur 
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Kohlenmarkt 13. 
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Johs. Cꝛerwinski é 
Danxig. Gr. Wolwebertgasse 13 

Telephon 3382        
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Damen- und Herren-Moden? 
Sport- und Pelz-Bekleidung 

Wobeuhaue dchhal 
Stets neueſte Pariſer ö 
aumd Wiener MNodehe 
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O. Heinrichsdorff 
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Ertmann & Perlewitz 
Holsmartg 28—28 

Sämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 
Manertrctturunren 

Möbelstofie : Gardinen - Teppiche- Eiserne Bettgestelle 

Kunstmühbelkabril — 
HHNSAN 
SD L- 
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Otto Kraftmeier 
Lasgtasse Nr. 59 — 

Wäsche und Trikotagen 
ID jeder Aurichrunt 

         Auiher utuudsti, 
Inhader: Aldert Rosenbrum     Danzig. Langgarten Nr. 101 
— HOLUAARET        

   

    

Bepentt DawesätesbecerPrurisge 

Damen-Honiektion 
Mäntel Kleider RBcekE» EkESEn 

Sumpfunten: .— 

Wäsche 2 2 Schüßrren Louis Israelcki- »Danzig z- ee 
bitls Preisen aden Enes Spermdes Ar beaserr Fierren- KAADDeä. * * — 

— — 
ganziger Senalor —ß——ͤ ö——: Berliner Kaufhaus —2 

é It. Fürstenherg Wie. Lenggessei?; e 
Reiclerstofhe. Seidensioffe. Leinen- und Baumwollwaren 

E , Sersharn Mntter Damer- vnd Herren- Koafektion 
b SASAeerreen, Srosse Auswahl Silkttége Preise 

     

       

   
    

x * SPEZIAL- HAUS * 
Möbellabrik Merkur für Manufakturwaren. Leinen. Wasche, Konfektion ü 

* SAXEiA I 

       

       

    

    

    

  

  

  

     

  
     

      

  



   

  

Danziger Nachrichten. 

Linderung der Begräbnisnot. 
Herſtellung vön llädtiſchen Einheitsſärgen. 

er Senat beantragt, bri der Stadtverordnetenverſamm⸗ 

Uuns zur Linderung der Vehgräbnißnot in den minderbemit⸗ 
lelten Kreiſen dem Städtiſchen Wohlfahrtsamt einen Betnag 
— für beſondere Be⸗ 

v An der Begründung heitkt es: 
letzter Zeit erfolate ungehrure Anſteigen der 

ge und der Koſten für den Lreichentransvart, 
ut giührt „daß felbſt einjache Beerdigungen Linen 
anfwand von etwa ähuu Marl 

achen, batl bei der minderbemtttelten Bevölkerung eine 

ekte Beßräbnisnor perynrgeruien. Dieſelde ßat, wie ſtes 
zäahlreichen an die ſtädriſchen Verwaltungen beräan⸗ 

retenen Geſuchen ergibt, ahmählich einen ſolchen Umiang 
„ommen, daß ein Ekngreifen der Behörden nicht länger 
der Hand gewieſen werden lann. Es werden Bfkentliche 

lirl bereitgeſtelt werden müßlen, um in den ſchlimmiten 
llen wentgſtens einigermaßen Abhille ſchakten zu können. 

Häf das Wohlfahrtsamt in der Weiſe grebolfen, dan es 
enigent. die unter keinen Umſtänden eine eigentliche 
Beerdigung aufn bem Armen⸗Kriedhof in Saſve 

chien, die vollen Koſten für eine andere Beerdi⸗ 
aber nicht aufzubringen vermochten, Beihilien 

ü he der Selbſtkoſten, die der Stadt durch eine Armen⸗ 
erdignnga erwechlen läurzeit etwa 25000 Mark] gewährte. 

X reicht ab aenwörtia nicht mehr aus. Es werden 
ch größere Beihilfen arwährt werben müfſen. 

Von verichiedenen Seiten iſt angeregt, das aanze Be⸗ 

rdigungsweſen anſ die Stadt au Aberneh⸗ 
men und dadurch dir vorhandene Not zu beſeitigen. Die 

Feuge der Uebernahme des ganzen Beerdigunasweſens in 

die ktäbiiſche Verwaltung iit aber von ſo weittragender Be⸗ 

alung und fordert zu ihrer Durchihrung ſo umfangreicht 

rarbeiten und Verkandlungen, daß ſie nicht kurzerhand 
v auf morgen entichieden werden kann. vielmehr ertt 

noch längerer Prütung und Vorberatung bedarf. 
Zur Befſeitigung der vorhandenen dringenditen Notſtände 

dorf es aber ſofortiger Hilfe. Dieſe wird in der 
Ae gewährt werden müßen. daß die Stadt die Herſtel⸗ 

unng einfacher billiaer Särge (séinbeitsfä 

erwettertem Umfange teils ſelbſt in die Hand nimmt, teils 

E prinater Unternehmer zur Auskührung bringl. und 

ner für die Möglichkeit eines verbi en Transvortes 

Seichen ſorgt. ſei es durch Bereitſtelnng itädtifien Fuhr⸗ 

Terks, ici es durch Gewährung von Beibilfen zur Beuntzung 

ntvater Fuhrwerke. Daneben wird dte Frage der Verwen⸗ 
zang ſogenannter Neberſärge oder Leibfärge, die 

uüte noch nicht einwandfrei gelöſt erſcheint, eingehend ge⸗ 

Derwogen werden müßen. 
Höhe der zur Durchkübrung dieſer Maßnabmen 

rerderlichen Mittel läßt ſich nur itberſchläglich ſchätzen, 
es an Erfahrungen dufür feült. Angeſichts der grone 

and der ſo erheblichen Koſten für iedes einzelne Begräbn 

＋D aber der angeſorderte Betrag kaum zu hoch gegriiſen 

ern. 

  

  

zen5 Millivnen Mark aus dem Fonds 
zaiüungen zu bewilligen. 
Das i      
     

    

   
   

  

    

  

   

   
   

    
   

      

     

  

     
   

  

          

        

      

   

    
   

        

     

          

   

  

         
  

BVerkauſsregelung und Verkaufsverweigerung. 

Vor der Berufungsſtrafkammer kam die Frage zur Ver⸗ 

lung, wann eine erlaubte Verkaufsregelung und wann 

e ftrakbare Verkauksverweigerung vorliegt. Ein Kauk⸗ 

ann verkaufte Zucker zum angemefſenen Preiſe, wäbrend 
ne Konkuxrenten bereits übermäßige Preiſe nahmen. Um 
un zu verhindern, daß ibm dieſer Zucker von Harriterern 

nder Konkurrenten forigekauft würde, ordnete er an., daß 
ser Käufer bedingungslos 1 Pfund Zucker kaufen könne. 

Wenn er 2 Pfund haben wolle, dann müſſe er aleichzeitig 

roch andere Waren kaufen. Auf eine Anzeige batte ſich der 

Gaufmann wegen Berkaufsverweigerung zu verantworten. 

Das Schökſengericht kam zur Verurteilung. D i: 

ate Berufung ein. Der Sachverſtändige hatte 
age ein eingebendes Gutachten erſtattet. Danach hat der 

agiſtrai gemeinſam mit den Ernährungsausſchüſten eine 

rkaufsregelunt für zuläſſig erachtet, wenn die Ware Tuarp 

er vielleicht verhältnismäßig billig war. Es mußte aber 

der Verbraucher gleich behandelt und in ſeiner Aſfreibeit 

    

       
   
   

  

   

    

   
   

  

   

    

   
   
   

       

  

  

      

   

     

      
   

    

  

    

    

mehr eingeſchränkt werden, als zur Errei des 

peckes notwendig iſt. Der Kauf der Ware durf, eion⸗ 

dere nicht von dem Kauf anderer Waren abl⸗ gemacht 

erden. Es mußte auch eine im Verkebr i 
glungstos verkauft werden. 
undie Einnfundregetung ni 

dregclung wäre vielleicht 
auch ſie wäre verſtändlich, wenn ſie nicht zuär 

»n nur wahlweiſe angewandt worden wä 

fungsſtrafkammer war der Auffaſſuna. daß ſi 

tandpunkt des Sachverſtändigen reden ließe un 

hung in Betracht kommen würde. wril uur eine Eerl. 

kanksregelung vorege, obwehl es ausdrücklich unter 

daß der Verkauf einer Ware von der Abnabmne ci 

  

  

  

Roman von Wilherim von Polenx 

1101 ö Nachdruc& verboten.) 

Guſtav war ſich nicht im unklaren, was er damit auf ſich 
rehme. Es würde nichts Leichtes jein für alle drer Teile: 

ver alte Mann war ſchwieris, würde kein beauemer Hansgaſt 

in. Beſonders in der Stadt war es nichts Kleines. wo. 
enge ankrinander jaß., wo alle die mannigfe oen Ab- 

nehnngen des ländlichen Beruies fehlten. 
Aber es mußte ſein! Pauline ſowobl wie Guirav waren 

iich klar darüber, daß ſie den Vater nicht in ſeinem Elend 

allein jaßen durften. Was follte aus ihm werden in Hal⸗ 

denau, wenn fie nun auch fortgingen? Wenn es niemanden 

ehr anb, der ſch um die Roidurft des Alten kümmerte! 
Das Arntenbaus war der wöhricheinliche Abſchluß. 

Eine tolche Schande wollte man nicht auf ſich laden. Der 
Familienſinn. der bei Guſtav nicht völlin untergegangen war. 

Drach mit. So weit war es mit den Büttiner noch nicht ne⸗ 
kammen., das man das Familicnoberbaunt bätte in Sccaud 

nd Armut verkommen laſſen mögen, ohne eine Hand 
ren. Dir Leute würden mit Mingern auf ſolch unnatür⸗ 

     
        

      

  

       

       
   

e Kinder gewiefen babrn. Dieſe Schmach wollte Gunſtav 
einem Namen nicht: arrten. 

AIS f edoch rit dem Vater furachen, iticßen ſc auf 

Widerftand, Er wolte nicht in die Stadt erklärte, er. 
    

   
         

     

  

   

  

  Ste hielten iht 
warte: das Ei 
den Meufſchen. die ihn als 

res ihbnen vaste, den 

von witsfr. 
handeln und i 
ſtr feben würdrt 

Wer würde ibe w'leas 
n mache 

  

di 

dar machte imen Verinc, iun beim Eürastuhl an 
Solſte er ßch bei ſeinen Nahren noch als Tadelöf⸗ 

Wollte er wirklich in die Qiecelef gehen 
IArbeit? Er. der ebemaline Großbaner: Zicaelſtreicher! 

der wolkie er gar der Gemeinde zur Haſt kalken? — 
Aber uner Picrahf. veichnele er Er tetse 

den Kopf und murmeite etwas Uònverſttändliches vor ſich hin. 

Apcken. 
rer verdinaen? 
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und darüber ver⸗ 

    
   

MBarzhgo ungtia geach were. Eun higten Relegget 
, 

öraucher barunf aufmerkſam zu mächen, häl er eit EO 
2· Pfund mür vbacbe Loxerde Er babe wichseiie ur Daß 

rüd nur eneben werden, wenn glrichzeltig andere 
Ware gekauft werde. 
verantwortlich. Aus dieſem Grunde konnte keine. 
ſprechung erfolgen. 

Erhöhnng der Poſtgebühren im Orisverkehr. 
Die Poſtgebühren im Ortübriefverkehr, die betanntlich 

auch für den Verkehr mit den ein ndeten Bororten 
lten, beeragen nom 10 Feüruar abd tür Brieſe im Gewicht 
3 % Gramm 10 Mark, itber 20. His 100 Gramm 20 Mark, 

itber 100 bis 250 Gramm z½ Mark, für Poſtkarten 5 Mark. 
Bom gleichen Zeitpunlt ab ſind, wie wir bereits mitactetlt 

und worauf Poßs eideteg anben, uns SHemgde Torrd die 
Gebühren für den „Telegraphen⸗ und Fernſprechverkehr 
nach Polen erböbt worben. 

Vereinigte Sozialdemohratiſche Partei 
Donzig⸗Stadt. 

Kreitag. den p. Febrnar, abends 7 Uhr, in ber Kula ber 
Peiriſchule, am Hanſaplatz: 

Große Funktionärverſammlung 
Tagesorduung: 

1. Bortrag des Geu. Loops Über die weltwolitiſche Lage. 
2. Organiſations⸗ und Beitraasfragen. 
Zur Teilnahme an dieſer Berſammluna ſind ſämtliche 

Funktionäre, die im § 8 des Statuttz bezeichnet ſind, berech⸗ 
kigt und veryflichtet. Funktionäre, denen der gültige blane 
Ausweis noch nicht zuaeſtellt worden iſt, wollen dieſen am 
Saaleingana in Eupfang nehbmen. 

Pünktliches Erſcheinen iſt Hflicht. 

  

    

Frei⸗ 
  

      

Der Landesvorftand, 

Eine Stabtiverordnetenverfammlung 
findet am Dienstag, den 13. Febr., nachm. 4 Uhr, ſtatt. Auf 
der Tagesurdnung der üffentlichen Sitzung ſteben u. a.: 
Waßlen. Erhöhung der Straßenbahntarife. 
Bewilligung von Mitteln zur Linderung der Bear 

nisnot, zur Beſchaffſung von Pflaſterſteinen und K&. 

banſtoffen zwecks Durchiührung des. Straßenbaupregramm, 

Erhöhung der Schlacht⸗ und Viebbokgebühren. — Er⸗ 
höhunag der Kur⸗ und Verpfleaungsſätze des 

ſtädtiſchen Krankenhauſes und der Koſten der am⸗ 

bulanten Behandlung für überwieſene Krarke. Anderweite 
Feſtietzung der Vergütung und Entſchüdigung der Stande 
beamtien in den Vororten. Um⸗ und Ausbau der Geſchälts⸗ 

räume der ſtäbtiſchen Sparkaſſe. Erſte Leſung ſolgender 
Hausbullspläne für des Stadtmuſeums, des Urßhagen⸗ 

   
   

  

   

  

bauses, des Kraftverkehrsamtes, des Stadttheaters, der 

Marktverwaltung. Ankragen von Stadtverordneten betr. 

Jugendbeim in der Reiterkaſerne. Seheime Sitzung: Ver⸗ 
mietungen, Verpachtungen, Veräuberungen. 

  

130 Millionen für Straßenbanten. 

Zur Durchfübrung der notwendigſten Straßenbauten im 

Jaßhre 1923 fordert ber Senat von der Stadtverordnetenve 

fammlung die Bewilliguna von 160 Millionen zur Beſcha 

fung von Pflaſterſteinen und Kanalbauſtoffen. Die Ans⸗ 
ſchreibung und Vergebung der bendtiaten Straßen⸗ und 

KHanalbaußoffe, ſeweit ke nicht anf Lager ſind, ſoll ohne Ver⸗ 

zug in die Wege geleitet werden, da die Erfabrung gelehbrt 

bat. daß dle rechtzeitige Ausführung der vorgelebenen 

Straßenausbduarbeiten und die Durchfübrung eines um⸗ 

fangreicheren Bauprygramms, wie es die weitere Aufſchlie⸗ 

kung banreiken Geländes bedinat, nur wöäalich iſt, wenn die 

Aäauitoffe rechtseitig beſchafft werden. 

Die Schlacht⸗ und Virbhofsgebühren ſollen. nach einem 

Anikange des Senatis bei der Stadiverorducteuverſammlung 

ſofortiger Wirkung um 200 Prosent erböbt werden. Die 

bung wird mit der weiteren Entwertung der Mark und 

Steigen der Beſchaifungspreife für ſämiliche Betriebs⸗ 

e und Materialien ſowie der Gehbälter und Lobne be⸗ 

gründet. Andernfalls würde bis zum Ende des Geſchäſta⸗ 

ſahres mit Fohlbeträgen in Höhe von 30 bis 40 Millionen 

Mark zu nen ſein. Eine Belaſtuna der Kleinverkaufs⸗ 

vreiſe für Fleiſch fol durch die Gebührenerböbuna nicht in 

Frane kommen. Die Schlachtbvigebübren beitrugen am 

1. Jannar d. Js. 0.6 bis 0.8 Prozent des Kleiichpreiſes. wäh⸗ 

rend ſie nach der beantragten Erhöbung die argenwärtigen 

Fleücchrreiſe nur mit 95 bis 06 Prozent belaſten. 

Ein Wob afeitétenzert in der Allec Ser All 

(Ricderſtadt! mwam Sunntag, den 1 

von 12—1 Ußr, unter Mitwirkung der 

Räberes ſiebe Unzeide. 

  

  

  

   
   

   

    

   

          

  

Schupokavelle, ſtatt. 

  

  

„Söonnlag, Den ilr Sehr, vorchtttass 0. Ubr. in be 
ö· gemeinſame Sigerug wer „Gemeindefraktion und 

Vertranenämänner. 
Der Kaufmann ſei für fein Nerſonal 

Beltraßsfragen. 2. Gemeindeangelzgenheiten. — Fſtr beide 

— ů Der 

  

   

   

  

     

    

  

   

    

   
   

  

   

                

   

      

   

    

   

  

    

                            

   

              

   

          

   

        

   

   

      

   

    
B. S. V.H., Orisgruppé Obre 

  

„ Oſtbabn ů‚ 

Auf der Tasesordnung ſteben: 1. Organiftations und 

Punkte iſt Brill als Referent behimmt. — Bollgäbkiges 
und pänktliches Ericheinen i Pflicht. Vollsäbtige 

Ortaͤvorſtand⸗ 
  

Ldie Ruhrhilfe. Die Belegſchaft der Juduſtrie⸗Werke⸗ 
. Dauzig und der Danztger Biechwarenfabril . m. P. H. 

Danzig — airkA 400 Leute — haben ſich bereit erklärt, lau⸗ 
ſend wöchentlich den Erirgg ciner Uieberſtunde zur Unter⸗ 
ſtützung der Rubrarbeiter abzuſühren. Die beiden Firmen 
ſelleſt. Kiiten ebenfallk larrfend enijprechende Beiträge. 

Aus dem Oſten. 
Marienwerder. Deutſch⸗polniſches Deichſchus⸗ 

Abkommen. Selt einiger Beit ſanden bler zwiſchen deut⸗ 
ſchen und polniſchen Veriretern Verhandlungen ſtatt über 
die Frage bes Zuganges zu.: Waichlel Kür die Bevölkeruna 
Litpreußeus und eines einbeitlichen Delchſchutzes tfür die 
Wurienwerberer NRiederung. Ueber den Deichſchutz it jetzt 
eine Verſtündigung erzielt worden., durch ein Abkummen, 
das päkeftens am 1. Ayril d. J. in Kraft treten loll. Ueber 
den Zugang zur We für bie Berölkerung Oſtpreußens 
hat jedoch ein Einveritändnis nicht erätelt werden können, 
Die beiden beiciligten Renterungen haben demaemäß' aeſon⸗ 
dert ihre Vorſchläge zur Regelung dieſer Frane eniſprechend 
den Beitimmungen des Verſalller Vertirages der Vyotſchafter⸗ 
konicrenz in Närts eingereicht. 

Flatow. Hauseinſturz. Am Montas nachmittag 
ſtürzte das Walczalſche Haus in der Gartenſtraße zu einem 

großen Teile ein. Sion vor acht Tagen war an einer Ecke 

des Hauſes ein Einſturz erfolgt. Perſonen wurden nicht 

verletzt, dagegen wurde die geſamte Wobnungseinrichtung 

völlig zertrümmert. Wärc der Einbruch in der Nacht eriolgt, 

ſo hätte großes Unheil entſreben können. 

Königsberg. Eine geladene Granate rufßſcher 

Horkunft ohne Zünder wurde Anfang Mai 1922 an einem 

Morgen vor den Nerlagsräumen der „Roiben Fabne“ ge⸗ 

funden. Darauf brachte die „Rote Fahne“ zwei Artikel, in 
denen behaupiet wurde, daß Kriminalbeamie von dem An⸗ 

ichlag Kenntnis gehabt hätten. Vor der Königsberger Stiraf⸗ 
kammer vermochte aber der verantwortliche Redakteur Fiſcher 

den Wahrheitsbeweis nicht zu erbringen. Das Uxteil lautete 

auf 12000 Mark (deldſtraſe wegen Beleidigung der Voligei⸗ 

beamten. 
Labagienen. Beim Schliltſchuhlauken ertrun⸗ 

ken. Auf dem Kuriichen Haff exeignete ſich kürzlich ein 

großes Unglück. Es ertranken beim Schlittſchuhlaufen in 

ü lenen Sielle die jäbrige Tochder Lisbeth und der 
19 jäbrige Sohn Agolf des Beſitzers Baſt, ferner die Mjäb⸗ 

rige Tochrer Herta und der 18 fäbrige Sobn Fritz des Be⸗ 

ſiers Romeike. 

Labes (Pom.) Furchtbarer Tod. Infolge des Sturmes 

ſchlugen die Flammen aus dem Ofen des Tagelöhners Richter 

in Negrepp. Die Kleider des zweijährigen Tbchterchens, das 

in der Nähe des Ofens ſpielte, fingen Feuer und wurden in 

Brand geſetzt. Da kein Erwachſener anweſend war, ver⸗ 

drannte das Kind. Ein anderes dreivierteljähriges Kind, das 

ebenfalls im Zimmer war, hatte durch den Rauch ſo ſtark 

gelitten. daß es nur durch ſchnell herbeigeholte ärztliche Hilfe 

vom Erſtickungstode gerettet werden konnte. 

Polain (P 

  

  

      

ommern). Opfer des Sturmes. Tödlich ver⸗ 

unglückt iſt der früher hier in Polzin anfäſſige Deutſchamerihaner 

Kaͤddat. Dieſer degab ſich, als er merkte. daß das Dach 

ſeines Wohnhauſes dem Wüten des Sturmes nachgab. auf 

den Boden und wurde hier von dem einſtürzenden Gebälk 

derart ſoer verletzt, daß er auf dem Wege zum Polziner 

Krankenhauſe verſtard. — 

Thorn. Eine Razzia nach zurüchgebaltenen 

Waren fand in Thorn anf Veranlaffung der Skaatsan⸗ 

  
waltichaft bei ſämtlichen Kolonialwarenhändlern ſtatt, um 

feſtzuſtellen, vb vielleicht Baren zur Erzleluna böherer 

Prciſe zurückgebalten werden. Bei verichtedenen Kanſleuten 

iſt Ware beſchlognahmt worden, und zwar aus dem Grunde. 

weil dem revidierenden Beamien nicht das richtige Quan⸗ 

ium genaunt worden war. So wurden z. B. in einem Ge⸗ 

ſchäft rund Zeniner Weizenmebl und 7 Sentner Zucker 

   

   

  

  

        

Verantmorilich: kür Politik. Erußk Loovs für Dan⸗ 

ziger Nachrichten und den übrigen Teil Frütz Wever⸗ 

für Inſerate Anton Fvoken⸗ fämtlich in Danzig. 

Druck und Verlag von J. Geibl & Co., Danzia. 
  

  

Es (chien faſt, als bege er einen wohlüberleaten Plan, einen 

Entſchlunł in ſeinem Annern, den er niemandem verraten 

wollte. 
Seine Kinder drangen noch einmal in ihn. Sie ſtellira 

ihm dar, wie ſchüön er es bel ihnen baben rerde. Man wollie 

ihm ein Stübchen agans für ſich laſien. 

  

Häſchke babe von 

einem Gärtchen geſchriebden, das Guſtav mit im Stande zu 

balten bätte; dieſe Arbeit ſolle er übernehmen. damit er 

doßß ſeine Lieichäftiguns habc. — Es verſchlung aber alles 

nichts. Man konnte àweiſclbaft werden. ob er ü rhaupt 

die Worke böre; ſeinc Küge maren leer, ſeine Auaen ſchienen 

auf etwas gaerichtet: weit, weit in der Ferne. das nur er ſah. 

Guſtan aas es ſchließlich aul, dem Vater noch länger zu⸗ 

reden. Weun der nicht wolite, dann brachte ihn zehn 

ſerdr nicht von der Stelle. Er war eben ein Vüttner! — 

Aber PVauline ließ die Aufknung noch nicht fabren, den 

alten Mann zu überreden. Sie war, ſeit ſie Gußtau gedeira. 

ict. Ser Lieblina des Alten geworden. Ihr gargeu⸗ 

üüber ßatte er bler und da ſogor etwos von feinem Kummer 

Vlinen laßen. 
Die innge Fruu ſprach den Schwiegervater noch einmal 

Unter vier Augen. mit jener inniaen. Gllenmten Hermicheit. 

die ihr zu Gebate and. meinte ſie: Sie wollten s tbm auch ſo 

aut machen. als er lich's nur denken könnc, 

Sie boftte. ihn vielleicht mit der Koſt locken in künnen. 

Sie wolle ihm ſo kochen, wie err gewobnt ſei von der Mut⸗ 

zer her, und wie ſie wisſe, daß er's gern Babce. 

Da traten Lem Alten vlößzlich die Tränen in dic Anaen: 

mit ciner Weichßeit. die man ſonſt nicht au ibm arwobnt war. 

ſagt er: .Ke, ne! Paufine, lak ackt Du biſt artt! — Ich 

Weeß. idr Reeitt's antt mit mir alen Manne. Sber. lak ark:“ 

Dann verſank er in Nachdenken. 

Ste wante es. eine Bände zu erareifen und ne zu Krei⸗ 

cheln. Kech einmal ſtellte ſe ihm dann vor⸗ wientel eßer 

er's heben veune. wenn er bei ſeinen eigenen Lenten bliebe 

    

  

    

  

      

    

  

o»ndere 

    

  

  

   

  

   

          Nr 

alled er Autline!“ war ſeinxe Antwori. Mit mir 

1s cemal niicht nich! Mir nußt niſchi nich mib! Ich were   

bale aans alle ſen!“ 
Sie meinie daarsen: Er werde nach manches Fabr er⸗ 

leben: er fei ja rüßtig aub nehme es noch mit manchem Jun · 
8.   
     
  

  

  
  

    

  

te! Ich da u lchun dans Fiäar“ 

  

e Mutter is nu vch tut. is ne ſchiene ſo alleene ei der 

Welt.“ ü 
Er ſchueußzte ſich und wiſchte die Augcn: beides, mit der 

Hand. Dann jubr er fort: „Gieht ibr ackl und laßt mich 

Ales in Frieden. Iyr ſeid jung! Ihr wißzt ne, wie's unſer⸗ 

eenem zumute is. Ihr kennt's ne wißen. Das kann nie⸗ 

mand nich verſtiehn, wie's unſereenem ums Harze is.— 

Su manchmal, Nächtens — ſu alleene — und an. Tage och. ſu 

vexlaffen! Mer mechte ſich winſchen, daß de Sunne gar ne 

nich ſcheinen tate. Ales is eenem zuwider! Ne, ne! Das 

verſlieht niemand ne. der's ne derlabt bail — Laßi mich ack! 

Ich wer ſchun a Platzel finden: is ne ei der Welt. dann is 

am Ende, kann fſen. baußen.“ 

Pauline ſchluchste luut auf⸗ als ſie den alten Mann ſo 

ſprechen börte. ů ů 

* An ju! Su is! Ich galob', ich wer mich ne lange mih zu 

ſchinden han. — Ich will der och nuch was mitaahn. Pauline. 

zum Adenken, eb das r giebt.“ 
Damit aing er nach ſeinem Vretter la 

Boden und kam nach einiger Jeis., den Arm vollà 

ſtüntke., zurück, ——* ů 

ů Da wern eine waitiertie Pulfiacke ber Böuserin, eine feidene 

Schürze, die er einmal ſeiner Braut zum Geichent gemacht 

batte. ciwas Leibwäſche der Verſtorbenen mit denen er 

Paulinen beſchenkte. 5 Ter Aite iclepvt 

Auch Guſtav ſollte bedacht werden. der Alle ſchlepote 

ieinen Scoſwonbels herdei., den er ſeit dreißia und mehr 

bren föbrie. 
egeunin weigerte ſich. den Velz für 

nebmen: den habe. der Vater behbalten. 
wos Warmes habe. öů „ ů‚ 

Ah wer keeuen Binter mebr ſahn“ ſaate der Bauer. 

Da er böſe zu werden drobte über ibre Weigerung, nahm 

ſie den Vels ſchließlich an, zum Schein, Sie wollte ién den 

eigenen Mutter übergeber die ihhn einſtweilen aufbemabren 

urd dem Akten bei beglunender Winterszeit zurückſtellen 

ſellte. — „* 

5 An einem Sonntagmorgen in der Frühe vahmen Guftav 

und Pauline Abichied von Halbenau. Ihre Abreiſe batte 

manchen Freund und manche Freundin berbeigelockt. Fran 

Kalſchuer ſchwamm in Tränen. Sie mußte der Tochter beilig 

riprechen, daß ſie noch dem alten Auttner ſehen werde. 

  

   

    
   

   

    

   

    

   
   

   

    

   
   

      

   

    

  
Vretierverſchlaa auf dem 

ſidungs⸗ 

   

übren Mann anzu- 
damit er im Winter 
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in diesem Leichen verhötpert sicht unsere 

ů V berülunte Schiuhmarke. 

XX 
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